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nennung noͤthig , und darff man nur den Bruch , durch Welchen

man dividiren foll , umkehren , ſo daſ der Nenner , der ordentlich

unten ſtehet , ohen zu ſtehen komme, und hernach multipliciret ihr ,
wie oben gewieſen Worden 2. E.

durch ⁊ findet ſich i26 mahl , dann

à mit mult . thut 28.
Dieſes iſt genug geſagt von der Bruͤche - Kechnung . Die Vor -

theile , vVelche man zu beobachten hat , ( zumahl Wann ganze Zah -

len und Bruche unter einander vermiſchet ſind, ) kònnen ſo deutlich

nicht erklàret vꝰer¶den , daß man in der Practica nicht einer beſondern

Unterweiſung vonnoͤthen haben ſollte .

Das V. Capitel .
Von der Ausziehung einer Wurzel - Zahl .

Ann man den Inhalt eines Quadrats in Zahlen hat , als 2. E.

in wie viel Quadrat - Kuthen ein vollkommen viereckigter
Garten beſtehe ; oder wie viel Köpfe in einer Armee ſeyen , Welche ,

wann ſie in die Schlacht - Ordnung geſtellet iſt , ſo viel Glieder ha -

ben muß , als Soldaten in einem Glied ſind : ſo mußſ man ſuchen ,
wWie viel Ruthen , Schuhe &c . der gegebene Plaz breit und lang iſt ,
und aus wie viel Perſonen ein Glied zuſammen geſezet ſeyn ſoll &c .

Um diĩe Sache kura zu faſſen , ſo muß ich , Wann mir eine Zahl ge-

geben worden , eine kleinere finden , Welche mit ſich ſelbſt multi -
pliciret eben die gegebene Zahl hervor bringet . Deswegen nennet

man dĩe gegebene Zahl die Quadrat - Zahl , und das Was heraus

Eomer⸗
ihre Seite oder Wurzel : Die Verrichtung aber ſelbſt

heiſſet

Die Ausziehung der Quadrat HTurxel .

lerbey hat man ſich ſo zu verhalten :

1. Theilet man die gegebene Zahl von der rechten gegen die

lincke zu in gewieſe Claſſen , deren eine jegliche zwey Zahlen be -

greifft , wiewohl in der lezten ( oder in der erſten von der lincken Seite

her ) man oͤffters nur eine hat .
2 . Ziehet man von der N Claſſe zur lincken , das W812 K ei -
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Eleinere Quadrat ab , worzu im Anfang folgendes Lätelein dienen

kan ; die Vurzel aber des abgezogenen Quadrats ſeset man hinten

an , vie den Quotienten in der Diviſion .

3 . Schreibet man den Quotienten gedoppelt unter die lincke

Zahl der folgenden Claſſe ( und folgends , wann es vonnõthen , auch

unter die andern gegen die lincke Z2u) und bedienet ſich deſſen zum

diviſore .

4 . Schreibet man den neuen Quotienten dreymahl , einmahl

hinten an den vorigen Quotienten , darnach neben den Diviſorem ,

unter die in derſelbigen Tlaſſe noch übrige Zahl und endlich ein -

mahl darunter .

5. Deſſen bedĩenet man ſich die nàchſte obere Zahl ⁊u multi .

pliciren , und ziehet das Product von der gegebenen Quadrat -

Zahl ab .

6 . Sind noch mehr Claſſen übrig , ſo Viederholet man die ganze

Arbeit , aber nur allein nach der 3. ten Regel .

Inn dem Geddchtnuſ , æu helſften , hat man alle dieſ ? Regels in fol .

gende ( Wiewohl in etwas ge2 unrngene Verſe

gebracht .

1 . Schneidet zw 0 ν¹ und 2ποfe ſtets ab , das Quadrat , das ſich ge -

bühret ,

Nehmet bey dem Ende wVeg , ſeine Wurꝛzel aber fuͤhret

An des Quotienten Stelle . 2 . Dieſen ſerc verdoppelt an

in der Reĩhe die da folget , daſ man dividiren kan ,

Zweymahl ſezt den Quotienten , erſtlich an den re hten Ort ,

Pann nächſt dem Diviſor an , das productum ſubtrahirt .

3 . Endlich führt in jeder Reihe den Proceß auch alſo fort ,

S0 iſt jeder Quotient das , Was ihr deſideriret .

Lohgen-
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Folgende Exempel werden das librige llan und verſtdndlich genug
machen .

Einfaches Wurzel - Tafelein .
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Mann der cösperliohe Inhalt eines Musffels bellannt iſt und man ſeine
Seite æu finden weiſf, ſo heiſſt man es

Die Cubick Wurzel ausziehen .

＋ Wollen zum Exempel folgende Hiſtorie nehmen : Die al . -

ten WeltWeiſen hatten dem Apollo einen vollkommen Wurf .

fel⸗maſſigen Altar verfertiget : Da nun eine Peſt in demſelben Land

eingeſchlichen War , baten ſie dieſen Gott ihnen ein Mittel um ihn

⁊u befriedigen zu entdecken , damit er ſie von dieſem Ubel befreyen
mogte . Der Apollo oder , Wann man Will , der Teufel , MWeleher

in deſſen Bild Wohnete , Wuſte Wohl , daſs es nicht in ſeinger Macht

ſtehe , die Peſt zu vertreiben ; um aber ſeinen Credit bey dieſem

C 3 blin -
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blinden Volck 2u erhalten , verſprach er ihnen , ſie davon zu be -

freyen ofern ſie ſeinen Altar verdoppeln Wuͤrden , doch ſo , daſ

er allezeit die Geſtalt eines Wörffels behielte , indem er Wohl Wu —

ſte , daß es ihnen unmöglich wäre , damit zu recht zu kommen ,

und daßb er auf dieſe Weiſè ſeines Verſprechens los Wäre . Geleꝛt

unterdeſſen der Altar hätte in die Höhe , Lànge und Breite 34 . Zolle

gehabt , ſo findet man den coõrperlichen Inhalt davon alſo :

24 multipliciret
mit 24

96
48

122
macht 575 und dieſes vviĩeder multĩpliciret

mit 24

2304

1152

thut 13824 Cubick Zolle für den Cörperlichen Inhalt des

Altars , Welcher verdoppelt ſteigen mùſte auf 27648 . Cubick - Zol -
le ; unterdeſſen iſt die Frage zu wiſſen , von Was für einer Höhe ,

Länge und Breite er ſeyn ſollte , damit er dieſen Inhalt hätte , und

dieſes geſchiehet durch die Ausziehung der Cubick - Wurzel auf

kfolgende Wieiſe .

1. Theilet man die gegebene Zahl von der rechten gegen die

lincke in gewieſe Reihen , deren jede 3. Zahlen begreifft . Wann

die gegebene Zahl Ruthen , Schuhe oder Zolle begreifft , und man

nicht vVoορ verſichert iſt , daß es eine ganze Zahl iſt ( die ſich nem -

lich völlig auszichen laſſet, ) hànget man hinten eine oder zοy Rei -

hen ( o) an , ſo daß , Wann die gegebene Zahl nichts als Ruthen in

ſich hält , man durch dieſes Mittel noch Schuhe und Zolle bekommt ,

und Wann ſie nur Cubick · Schuhe in ſich hàlt , ihr noch Zolle und

Linien habet , und ſo fort .

2 . Ziehet man aus der lezten Reihe gegen die lincke durch Ver -

mittelung des beygeſezten Täfeleins den kleinſten Cubum ( eoder

Woörffel ) heraus und ſchreibet ſeine Wurzel hinten an die Stelle

der Summe oder des Quotienten , und die Differenz ( oder den Un -

terſehied ) des beſagten Tubĩ und der Zahlen dieſer le⁊ten Reihe über

eben dieſelbige Zahlen . Dieſe Operation aber wird hernach 1110mehr
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mehr wWiederholet , ſondern die andern folgenden , ſo offt es eine neue
Reihe von Zahlen oder ( o ) giebt .

3 . Multipliciret den gefundenen Quotĩenten durch 3. und durch
eben denſelben noch einmabl das dreyfache , ſezet dieſes unter die
nachſte Ziffer zur lincken Hand der vorgegebenen Reihe und von
dar Weiter gegen die lincke Hand , Wann mehr als eine Zahl iſt und
bedienet euch derſelhen zum dividiren ; Man muß aber faſt allezeit
Weniĩger nehmen , als man ſonſt bey der ordentlichen Diviſion nehmen
wWuͤrde; endlich ziehet auch eine Einĩe unter den Diviſorem .

4 . Unter den Diviſorem ſchreibet das Vas heraus kommt ,
Wann es durch den neuen Quotienten multipliciret vird . Eine
Zahl Weiter hinten ſchreibet das Quadrat des neuen Quotienten ,
das mit dem dreyfachen des vorigen Quotienten multipliciret iſt ,
darunter ; noch eine Zahl weiter hinter ſezet den Cubum des neuen

Quotienten .
5 . Dieſe drey Zahlen addiret zauſammen und ziehet ihre Sum -

me von der Cubick - Zahl, Welche darùber ſtehet , ab . Sind noch
mehr Reihen uͤbrig, ſo doͤrffet ihr nur die 3 . lezten Regeln ſo offt
Wiederholen . Bleibet etwas ùber , ſo iſt es ein Zeichen , daſs die
gegebene Zahl Kkeine vollkommene Cubick - Zahl iſt , und daß man
die Wurzel niemahl genau finden kan , Wenn man auch durch An .

hängung dreyer ( o ) etliche zehende theile , und durch Beyfũ-
gung noch dreyer andern ( 0 ) noch etliche hunderte Theile finden
Koͤnnte .

Damit man dieſe Regeln beſſer behalten moͤge, habe ich fol -
gende Verſe verfertiget , Weil mir Weder des Autoris des fortifi -
cirten Turenne , noch des Europàiſchen Ingenĩeurs ſeine , nach mei -
ner Art zu arbeiten , recht anſtehen ; Wiev ohl auch hĩer nichts zier -
liches zuhoffen .
Schneidet 3. und 3. ſtets ab , nehmt den Cubum der gebùhret

Von dem Ende Weg , die Wurzel ſeat als Quotienten an .
Diĩeſes Quoti ſein Quadrat , ſo durch 3. multipliciret ,

Seat an des Diviſors Stelle ; doch merckt , daß man noch nĩcht kan
Dieſes Quoti ſein Product in denſelben gleich Vegziehen ,

Sondern daß man ſein Quadrat nàchſt vorher mit ihm verbindt ,
Wi . ann man ſein dreyfachs Product in den erſten Quotum findt :

Dann muß man den Wüurffel auch , den der Quotus euch Verliehen ,
Moeiter vor au dieſen zehlen und die Summa , die man kan ,
Von den obern Zahlen nehmen , ſo iſt dieſe Sach gethan .

1. Exem -
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K. Euempel.

＋

* 48˙

44 3 864 . ( 3 54 9 trĩplum quoti 1.

27 9 triplum quoti 1. 3 quotus 1.

27 novus dviſor .
IY triplum quadrati

novus quotus

135 productum novi quoti
in diviſorem novum

Prod. nov qu In div . 137 .
Prod LU—ᷓnov. quot . in2 8 2 257 8

quoti Itriplum
Cubus novi quoti 125

4g87 ä·ͤ . . „„ 2 quadratumnovi quoti
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J quoti I . triplum

3675 tertius div . 227 prod. quadr .novĩquo-
— ů — — ti in triplum quoti ſ .
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Prod quoti III . in 105 quoti I . & II triplum
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Cubus quotiIII. 64 3675 tripl . quadr. quotĩ I. & II .

4 quotus III .

14700 prod . quoti III . in di -
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viſ . III .

quotus III .

16

1057 tripl . quoti I . & II .

630
1057

1680 prod . quadr quoti III .
in quotum 1. & II .
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2 . Exempel von dem Cubiſchen Altas ,
22 22 6

27648 ( 20 3 3
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27700
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273612

820836
8154

27
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Dieſes Exempel veĩſet uns , daß man die Wurzel eines dop -

pelten Cubi vergeblich ſuche , Weil allezeit etwas ùũbrig bleiben

Wird . Und dleſes iſt genug von der Ausziehung der Cubick -

Wurzel .

— — —

Das VI . Copitél .
Von der Proportion ( oder Verhältnuſs ähnli -

cher Gröſſen . )

V Ir haben biſßher dĩe unterſchiedlichen Arten dĩe Zahlen zuſam ·
men ⁊zu ſezen und von einander abzuſondern geſehen , jent iſt

noch ůͤbrig zu betrachten , wie man dĩe Zahlen mitẽinander verglei -
chen kan ; Dieſe Vergleichung zweyer Zahlen wird genennet

Ratio , Relatio odes Venhältnnſh

M' s findet dieſe Verhàltnuſt zw ν,r Zahlen entweder durch diĩe

Subtraction , ſo daß das , was übrig bleibet , die Differend ( der
D Unter -
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